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Die Strafen des Führers, 
wie die Reichsautobahnen tref- 
fend genannt werden, wachſen in 
emſiger Arbeit von Monat zu 
Monat weiter, bis ſie einſt den 
weitgeſteckten Plänen entſprechen. 


Tanks und 
Panzerwagen, 
die unentbehr⸗ 
lichen Waffen 
moderner Heere, 
wurden auch in 
der deutſchen 
Wehrmacht ein⸗ 

geführt 


die Wieder: 
herſtellung 
der deutſchen 
Ehre und der 
Wehrfreiheit 
dantt das Volt 


g T ` Jeinemführer 


an 


Eine ſtarke Luftwaffe 

ſchützt den Luftraum 

über deutſcher Heimat⸗ 
erde 


In der Syſtemzeit ver⸗ 
barg ſich in feuchten 
Kellerwohnungen das 
Elend 
Mangelhafte Ernäh⸗ 
rung und menſchenun⸗ 
würdige Wohnungs⸗ 
verhältniſſe waren Fol⸗ 
gen der Arbeitsloſigkeit 


; Links: 
Heute ſorgt das Win⸗ 
terhilfswerk des deut⸗ 
ſchen Volkes dafür, daß 
keiner zu hungern und 
zu frieren braucht 


Rechts: 
Neue U⸗Bootsflottillen 
ſetzen die Tradition 
unſerer ruhmreichen 
Unterſeebootswaffe 
des Weltkrieges fort 


Heute ſind deutſche 
Jungen und Mädel 
in der Hitler⸗Jugend 

zuſammengefaßt, 
wo ſie in Kamerad⸗ 
ſchaft bei Spiel, 
Sport und Wande⸗ 
rung zu frohen und 
geſunden Menſchen 

heranwachſen 


Oben Mitte: 


Vor der Machtüber⸗ 
nahme durch den 
National⸗ 
ſozialismus 
war die Jugend ſich 
ſelbſt überlajjen, 
ohne Arbeit und 
Zucht, ſittlich und 
moraliſch ſchwer ge- 
fährdet 


Vier. Jahre 
national- 
sozialistischeg 
Deutschland 


Der Führer ſpricht zu ſeiner Jugend 
Vor vier Jahren, am 30. Januar 1933, übernahm Adolf Hitler die Macht im Reiche. 
Mit dieſem Tage begann die Neuformung von Volk und Staat. Heute ſteht das 
neue Reich in ſich geeint in Ehre und Freiheit unter den Völkern 


TR Cam p m à ET 


Der hindernisüberwindende 

Tank ijt diesmal aus Stein 

und zwar ſteht das Denkmal 
im Hof der Kaſerne 


Preſſe⸗Photo (6) 


Eingang zur 
Kraftfahrkampf⸗ 
truppenſchule 
Wünsdorf, inder 
ein großer Teil 
der zukünftigen 
Panzerſchützen 
ausgebildetwird 


Mit einem Signalſtab Panzerwagen in ſchwierigem Gelände 
wird das Startzeichen Sie müſſen jeden Geländeunterſchied überwinden 
gegeben können 


Panzergeſchütz Getarnt! 
in Stellung Das Geſchütz hat fih im Geſtrüpp 
und Unterholz für die ſpähenden 
Blicke der feindlichen Abteilung 
beinahe unſichtbar gemacht 


Sauptgeftüt 
ED 


Auf dem im Rahmen der „Grünen Woche 
in Berlin stattfindenden 

Reit- und Fahrfurnier zeigen auh die 

pferde osipreußischer Zucht ihr Können 
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Halbblut 
Der Schimmel zählt ebenfalls zu den Haupt- 
beſchälern des Geſtütes und iſt der Vater 

hervorragender Jagd⸗ und Turnierpferde 
Links: 


Hauptbeſchäler Pythagoras, ein Halbbluthengſt 
(geb. 1927 in Trakehnen) 


Saugfohlen 
A mit Stuten 


im Fuchs ſtall 
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Links: V 

Einjährige 
Hengſte in r 
übermütigem 2 
Spiel in Reu- ne 

Budupönen 
h pe Hauptgeſtüt Trakehnen gehören 16 Vorwerke, auf denen die Stutenherden unter- ei 
gebracht find, ebenſo wie die jungen Jahrgänge an Hengiten und Stuten. Zur x 
r Seas Zucht dienen 15 Hauptbeſchäler, 3 Probierhengſte und 275 Mutterſtuten, die in fünf i 
Schirner (7) Herden eingeteilt find. Die Braune iſt in Kalpakin untergebracht, Füchſe in Trakehnen, & 
x Rappen in Grudzen, Gemiſchtfarbige in Bajohrgallen und die Schwere Herde in : 
Jonastal. Diejenigen Pferde, die nicht für die Zucht Verwendung finden, kommen X 
in den Jagdſtall oder in den landwirtſchaftlichen Betrieb. Die Jagdpferde werden € 
€ auf zweimal jährlich ſtattfindenden Auktionen als drei- bzw. vierjährige Pferde zum TE ai 
EX Verkauf geſtellt. — Die weiten Wieſen Trakehnens mit ihren jo verſchiedenartigen ; $ be 
Einjährige Abgrenzungen, Flußläufen, Gräben, Wällen, Zäunen, Baumbeſtänden haben dazu Die gemiſcht⸗ 11 
Stutenfohlen herausgefordert, die jungen Jahrgänge auf ihre Eignung als W zu prüfen. farbige Her- ich 
in Reu- Das Hauptgeſtüt Trakehnen ift eine Schöpfung König Friedrich Wilhelms J., der de in Bajohr⸗ a 
Kattenau die in Preußen zerſtreut liegenden königlichen Geſtüte an einem Ort vereinigt gallen an der jd 
im Laufring haben wollte. Die Gründungsurkunde von Trakehnen datiert vom 11. Juli 1731. Tränke ' 
1 2 
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Die Ziehharmonika / Von Fred Ritter 


Sie liegt viereckig und ſtumm auf dem Geburtstagstiſch. Die 
eingeſchnittenen ſchlanken Riemen ay Sgn Melodie und Bak 
Heinen zu platzen, jo eng umgürten fie die beiden Hälften, 
o erbarmungslos ſchnüren fie den kleinen weißen Knöpfen 
links und redis den Atem ab. Ein Widerſpruch zu ihrer Be⸗ 
ſtimmung! Die weite Lederſchlaufe hängt ſchlaff herunter. 
Sie ſehnt 12 nach einer Schulter und findet es unwürdig, 
nur eine offene Packung Konfekt zu umſchließen. Eine zier⸗ 
liche Hand greift von Zeit zu Zeit danach. 

„Du wirft es merkwürdig finden. Georg“, ſagt eine leiſe 
Stimme, „aber die Sache hat eine beſondere Bewandtnis. Die 
Ziehharmonika hat ihre Geſchichte. Ein Jahr iſt es her. Eva 
und ich ſaßen im Abteil des Zuges. Wir hatten uns kaum 
kennengelernt, hatten dasſelbe Reiſeziel, waren in der gleichen 
Erwartung und ſteckten beide wie auf Kommando die Köpfe 
re Fenſter ms wenn Schatten von Bergen und Bäumen 
ber unſere Geſichter e Wir kümmerten uns nicht um 
die Mitfahrenden und teilten das bittere Los, das uns die 
Zollkontrolle brachte. 

Ein kleiner, unterſetzter Mann deutete auf einen Koffer 
und nahm ihn nach Evas ſchnippigem „Bitte“ aus dem 
Gepäcknetz. Eine funkelnagelneue Harmonika lag darin. Man 
konnte ſich Ipiege n in dem ſchwarz polierten Holz und in den 
verzierten Nickelbeſchlägen. Er nahm fie heraus, wechſelte 
ein paar Worte mit ſeinem Begleiter, der kurz darauf in der 
Schachtel zu wühlen begann. „Richtig neu. Madam“, ſagte 
er gebrochen, „kommen Sie mit.“ 

va wurde blaß im gea ſchaute mich fragend an, drehte 
nervös den Kopf und erſchrak über die Menſchen desſelben 
Abteils, die ihr kaum noch blen gm waren. Fremde, feind⸗ 
liche Fratzen ſtanden mit einemmal vor ihr und aus den 
muſternden Blicken, die mit denen der Beamten zwiſchen Eva 
und Harmonika gingen, wuchs eine A soalan Anklage. Eva 
ögerte. Man fühlte, wie fie nach Worten song. „Meine 
Freundin und ich fahren in die Ferien, fie braucht die 
19, gun ich helfend ein und zitterte leicht 
in einem Gefühl des Unſicherſeins. „In die Ferien“, wieder⸗ 
holte ich ſtärker, „und.. . wieder ſtockte ich im Zweifel 
darüber, wie man dieſe Eva, ihre gepflegten kleinen Hände 
mit den vielen Taſten, ihre zerbrechlichzarte Figur mit dem 
derben, breiten ulterriemen in irgendeinen Zuſammen⸗ 
hang bringen könnte.. „und meine Freundin ſpielt ſelbſt 
Harmonika!“ 

Ich hatte nicht Zeit, die Wirkung meiner Verteidigung 
auf Evas Geſicht zu leſen. Ein ſchallendes Gelächter ſetzte 
urplötzlich ein. Als ob ich 2 — uchen müßte, nahm ich 
Eva bei der Hand, und in dieſem Augenblick geschah, daß 
der Beamte die Harmonika aus den Händen gleiten ließ. 


armonika für 


Der andere greift raſch danach. Ein paar Doppelquinten 


RATSEL 


Kreuzworträtſel 


Waagere 


der 


Göttin, 


Stadt 


3. 
Oberitalien, 4. Futterpflanze, 5. Anſiedlung, 6. Pelzart, 7. Stadt 
in Holland, 8. dummer Menſch, 14. Geſichtsausdruck, 15. Flächen⸗ 
16. Männername, 17. Naturerſcheinung, 18. Teil des 


raum, 
Baumes, 19. Kinderfrau. 


Geographiſches Zahlenrätſel 


Die Anfangsbuchſtaben der Löſungen nennen eine größere 


Stadt Schleſiens. 
Nätſelgleichung s 
(As) + (B—e) + (C—o) + O-) = X 


A = Stadt in Belgien, B = Getränk, C = römiſch. Dichter (im Alter: 
tum), D = Papftname, X = Hauptitadt eines außereurop. Staates. 


Gerdas Hand. 


1. griechiſcher 
Gott, 3. Behäl⸗ 
ter, 7. Männer⸗ 
name, 9 Wett⸗ 
kampf⸗Beginn, 
10.Getreideart, 
11. griechiſcher 
Gott, 12. miß⸗ 
licher Zuſtand, 
13. Stadt an 
Donau, 
15. griechiſche 


16. Viehfutter, 
18. Kampfplatz, 
20. Werkzeug, 


12 Ba Stadt in Oſtthüringen 

5 6 7 81 geltung am Njemen 

2 71 28 Alpengletſcher 

99 7 1 | Stadt im Baltikum 

6 5 2 8 9 2 10 Stadt im Regierungs- Bezirk Allenſtein 
7711 Fluß in Bayern 

8 2 1 1 7 10 Schweizer Kanton 

r a Stadt im Regierungs⸗Bezirk Merſeburg 


ſchreien auf und atmen zuletzt mit weichem ſchwebendem 
Ton. So fern und zart wie das Lächeln um Evas Mund, die 
geſchickt die Lederſchlaufe erfaßt hatte und ſie mit entwaffnen⸗ 
der Selbſtverſtändlichkeit um ihre rechte Schulter legte. 
Die Beamten treten zurück. Aus den Geſichtern der Leute 
im Abteil weicht der ſtumme Spott. Für Sekunden iſt es 
ſtill, ganz ſtill. Dann ſummt ein Ton unwirklich und zart 
wie ein du Ein zweiter ſchmiegt ſich an. Beide ſchwingen 
und verbinden ſich mit hellen ſingenden Obertönen. Füllend 
fallen die Bäſſe ein und geben der Melodie den e 
Wande d. Sie klingt weit und fern, ſie ſprengt die engen 
Wände des Abteils, fie verachtet die Unordnung, fie mildert 
die Strenge und lockt gütiges Lächeln. Da ſtehen ſie nun, die 
beiden Beamten. Das Kinn iſt ihnen auf die Bruſt er 
Und die Leute nicken. Es ift nicht mehr das ei sluftige 
Bemühen von vorhin, das durch Freude am Spott groß 
wurde, es iſt das ſchüchterne Aufkeimen eines Gefühls, das 
tan kam wie die erjten Töne und nach Verbindung 
ucht. ` 

Eva lachte verhalten, als einer nach den Koffern greift 
und ſie behutſam in das Netz zurücklegt. „Gewonnen“, 
triumphiert ſie heimlich, „gewonnen ohne ein Wort!“ Ein 
Ländler beginnt und fällt in die erſten Bewegungen des an⸗ 
fahrenden Zuges. Immer amg und flinker hüpfen die 
kleinen Finger über die weißen Taſten. Die Leute ſehen Eva 
wie ein Wunder an und lachen. Und in den Leibern der 
Wagen rang der Takt der faule Bi 

et ich war das, Georg“, ſagte Gerda und ſprang aus 
dem Seſſel. „Seit dieſer Zeit habe ich mir eine Zieh⸗ 
harmonika gewünſcht. gier, lies das.“ 

Georg überflog den Brief, der auf dem Gabentiſch lag: 
„Du ſollſt u Dabei an isch Erlebnis erinnern. Gerda. 
Wenn Dein eorg das komiſch findet — man kennt ſich bei 
Männern nie aus —, dann mach's wie ich mit der Zoll⸗ 
kontrolle in unſerm Abteil. Mit Muſik geht's immer beſſer 
und leichter und manchmal ſogar ohne Worte. Vor allem 
aber muß er Dir beim Lernen helfen. Vielleicht übernimmt 
er die Bäſſe und Du die Melodie. Wie wär's? Aber auf⸗ 
gepaßt, hörſt Du? Es gibt da eine Menge Möglichkeiten 
und nur eine Harmonie! Verlobſt Du Dich eigentlich zum 
Geburtstag?“ 

Georg lachte und nahm 
„Nur eine 
Harmonie“, wiederholte er 
leiſe. In der vernickelten 
Noſette, die behutſam 
den Schulterriemen hält, 
ſpiegelte ſich das Bild 
zweier Glücklichen. 
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12 jährige Schüler einer eng- 

liſchen Schule ſtellten eine 

„Alkordeon⸗Band“ zuſammen 

Dieſe kleine N ſpielt 

zu allen Schulfeierlichkeiten 
Photo: Scherl 


Kettenrätſel 
12 2 3 15 1 89 7.40% 78.743348. 170 
17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 
31 32 33 34 35 36 37 
Die Zahlen ſind durch Buchſtaben zu erſetzen, ſo daß 
Wörter von folgender Bedeutung eutſtehen: 1—4 europä- 
iſche Hauptſtadt, 3—5 Senkblei, 3—7 Spiel, 6—9 altrömi⸗ 
ihes Gewand, 8—11 Nähmaterial, 9—12 Fluß in Italien, 
14—15 bedeutender Erfinder (19. Jahrhundert). 13—19 
europäiſcher Staat, 18—21 Waſſervogel, 20—24 Gewäſſer, 
21—25 Laubbaum, 34—29 öſterteich. Münze, 25 — 28 altes 
Längenmaß, 27—32 Singvogel, 31—34 Wehrmachtsteil, 
33—2 griechiſcher Gott. 
Einfaßrätſel 
Rille, lau. Aue, Emmi, ich, Eck, Tau, Aral, Mai, Ren, Ar 
Jedes Wort ift durch Hinzufügen eines Anfangs- und 


21. Trauben⸗ Endbuchſtabens in ein ſolches von anderer Bedeutung zu 
ernte. 22. Nicht- verwandeln. Die Anfangsbuchſtaben der Löſungen nennen 
8 sr; eine durch ihr Klofter bekannte Stadt am Harz. 
A An 1. "Gewürz Ergänzungsrätfel 
Ne pflanze, 2. Him⸗ Be. . ngung, B. ug. Sch. . fel, Ru. .ns, 
melskörper, Do. ..inde, Gr. . ße, Ges. . II 


in 


Die Punkte ſind durch Buchſtaben zu erſetzen, ſo daß 
7 Wörter entſtehen. Die eingeſetzten Buchſtaben anein⸗ 
andergereiht nennen eine bekannte Oper. 
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Welche Löſung ergibt fih? 
Schloß Friedrichskron weiſt auf die Löſung hin. 


D HUMOR 


„Und wozu dienen uns die Ohren?“ 
fragte die Lehrerin. 

„Damit wir ſehen können!“ ſagte der 
Jüngſte der Klaſſe. 

„Was iſt das für ein Unſinn, Heini, 
ay den Ohren können wir doch nicht 
ehen!“ 

„Nein, aber wenn wir ſie nicht hätten, 
würde uns doch die Mütze über die 
Augen rutſchen!“ 
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Nicht immer handeln die ſchottiſchen 
Witze von Geldangelegenheiten. Der 
ſchottiſche Bauer hat einen trockenen 

umor, der ſich ab und zu in einem 
eißenden Satz äußern kann. An einem 
dunklen Winterabend traf ein Land⸗ 
mann unterwegs einen ſeiner Knechte 
mit einer Stallaterne bewaffnet. „Wo 
willſt du denn noch mit der Laterne 
hin?“ fragte der Bauer. 

„Zu meiner Braut!“ war die Antwort. 

„Als ich meine Braut beſuchte, habe 
ich keine Laterne mitgenommen!“ ſagte 
der Landmann ſpöttiſch. 

„Nein, das habe ich mir gleich gedacht, 
als ich Ihre Frau Jah!“ war die Antwort 
des Knechtes, der daraufhin ſeinen Weg 
fortſetzte. 


Auflöſungen aus voriger Nummer: 
Kreuzworträtſel: Waagerecht: 3. Klio, 4. Elch, 
6. Rol, 7. Seen, 9. Staub, 11. Ratte, 13. Lethe, 
18. Engel, 19. Kur, 20. Oaſe, 


e Bonn, Bon, Eder, der, Talg, 
Tag, Kreis, Reis, Baer, Bar, Nelke. 
Kopf- und Fußwechſelrätſel: Kanne — Lauf- 
Uber — Nero, Raum — Wehr, Paul — Poſe, 
eld — Gabel, Eichel — Ball, Nicht — Poe = 
arpfen — Forelle. 
Geographiſches Vilderrätſel: (Geſuchte Bezeich” 
nungen: 
hat alles feine Grenzen“. 


Stadt und Städter: Naß Au, Naſſau, Naffauer. 


effau/ Halle Leine Preu en) — „Es I 


Die bauschigen Ärmel des 
jugendlichen Pelzes aus 
grauem „Buenos“ sind 
ebenso schmückend wie 
kleidsam 


Dieser füllige 
und damen- 
hafte Ärmel 
findet in 
einer glatten 
Manschette 
seinen Ab- 
schluß 


Das kleine Abend- 
kleid aus Brokat 
zeigt einen langen, 
schlanken, an der 
Schulter verbrei- 
terten Ärmel 


Kimono-Ärmel, die nach 
unten schlank auslaufen 
werden besonders von 
schlanken Frauen gerne 
getragen 


Ven jeher hat der Armel die beſondere Aufmerkſamteit der Frauen 
beanſprucht, haben ſie Phantaſie und Schönheitsſinn aufge⸗ 
bracht, immer wieder reizvolle Formen zu erſinnen, die ihre körper⸗ 
lichen Vorzüge ins rechte Licht ſetzten. N $ ; 

Auch wir Heutigen unterſchätzen die dekorative Wirkung des Armels 
nicht, wiſſen wir doch, daß ſeine bauſchige Fülle, ſein Faltenwurf, 
feine Drapierung jo geſchickt angebracht werden können, daß die 
Figur geſtreckter, ſchmaler, breiter, größer oder kleiner erſcheint — 
ganz wie es gewünſcht wird 


Ein Detail, das die modische Silhouette 


weitgehend bestimmt und verändert 


Durch schmale Smock- 


säumchen ist dieser 

weichund weit fallende 

Ärmel mit dem Kleid 
verbunden 


Photos: Paramount (4) 
Metro Goldwyn Meyer (1) 
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In dieſer „Köte“ (das Haus 

der Köhler), das wie ein 

Lappenzelt ausſieht, wohnen 
die Köhler monatelang 


Aus Holz wird 
Kohle GEE 


* 
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Foto-Expreß (5) 


Unter der aufge⸗ 
ſchütteten Erd⸗ 
decke wird die 
Verkohlung 
unter Verbren⸗ 
nung eines klei⸗ 
nen Teils des 
Holzes bei ſpar⸗ 
ſamem Luftzu⸗ 
tritt durchge⸗ 
führt 
Die Ausbeute an 
Kohle iſt um ſo ge⸗ 
ringer, je höher die 
8 Temperatur geftei« 
Tauſende von meterlangen Buchenſcheiten werden aufeinandergeſchichtet Aee SOAP 10521 
Der ſeit dem Altertum bekannte Meiler iſt ein kegelförmiger Holzhaufen, der geben langſam ver- 
um Pfähle aufgeſetzt wird und mit einer Decke von Raſen, Erde und Kohlen- kohlt 25—34 kg, 


- s = > : 4 U verkoh 
klein bedeckt ift. Größere Meiler faſſen mitunter 135—140 Raummeter Holz 20127 Ef Folgtaßle 
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Die eigenartige Leiter der Köhler iſt aus einem grünen Baumſtamm gehauen, 
damit ſie auf dem brennenden Meiler nicht verkohlt 


Nach vier Wochen ift die Kohle fertig. Einzeln werden 
die! kohlenden Stücke aus dem Meiler herausgezogen 
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